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Auferstanden aus fossilen Narben - 

Das Helmstedter Revier als Grüne Zukunftsregion



Vertiefungsbereich Lappwaldsee 2080 I 1:1000

Landschaftsgürtel Schöningen 2040Vertiefungsbereich Temporäre Landschaft Schöningen 2040 I 1:1000

Vertiefungsbereich Innovationscluster 2050 I 1:1000 Buschhaus 2050
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Urbane MateriallandschaftenKonzept Helmstedter Revier Klimaadaptive Energielandschaften Dynamische Erlebnislandschaften

Die neuen urbanen Materiallandschaften im 
Helmstedter Revier bauen auf den Relikten 
der vergangenen industriellen Nutzung auf 
und greifen so die Identität der Region auf. 
Das Heben und Schürfen von Materialien, 
deren Weiterverarbeitung sowie die Energie-
produktion sind historische Prägungen, die 
das Fundament für eine zukunftsfähige Ent-
wicklung hin zu einer nachhaltigen und inno-
vativen Materialwirtschaft bilden. Zunächst 
werden die Standorte der drei ehemaligen 
Kraftwerke mit ihrer noch weitgehend intak-
ten Infrastruktur aus Hochspannungsleitun-
gen, Schienen- und Straßenanschluss sowie 
bereits großÁächig versiegelter Fläche als 
ideale Entwicklungskerne für die zukünftige 
wirtschaftliche Entwicklung der Region iden-
tiÀziert. 

Hier entstehen künftig Innovationcluster mit 
jeweils individuellen Schwerpunkten: Allein-
stellungsmerkmal und Standortvorteil der 
Cluster ist das Zusammenspiel von Wirtschaft, 
Forschung und Energie- sowie Materialange-
bot aus regionalen, erneuerbaren Quellen. 
Im Zentrum steht das Cluster um das ehema-
lige Kraftwerks Buschhaus als größtes Poten-
tial. 

Die heute als Narben in der Landschaft liegen-
den, noch nicht rekultivierten TagebaurestÁächen 
begreifen wir als zugehörige Experimentierfelder. 
Hier werden in den kommenden Jahrzehnten ver-
schiedene Umwelttechnologien klein- und groß-
Áächig erprobt. Jede einzelne noch vorhandene 
TagebaurestÁäche wird als eigenständiges Experi-
mentierfeld deklariert, dass ein seinem individuel-
len Entwicklungspotential entsprechendes Zielbild 
erhält. Das Experimentierfeld Energiewald befasst 
sich mit verschiedenen Anbaumethoden, Arten 
und Strukturen von Gehölzen zur Energie- und 
Materialgewinnung. Im zugehörigen Innovations-
cluster werden mit den anfallenden Rohstoffen 
wiederum Möglichkeiten erforscht, Energie zu er-
zeugen oder innovative Materialien herzustellen. 
Das Zielbild dieses Experimentierfeldes ist es, ein 
verstetigter biodiverser Energiewald zu werden, in 
dem Ökologie und wirtschaftliche Nutzung Hand in 
Hand gehen. Das weitere Experimentierfeld Ener-
giefelder untersucht verschiedene Feldkulturen 
auf ihre Eignung als Rohstoffe für die Energie- und 

Materialgewinnung. Zudem werden Methoden 
der Phytosanierung und -mining erprobt. Überge-
ordnet werden Agrolandschaftsform (Strukturie-
rung mit Energie- und Biodiversitätshecken, Durch-
mischung mit Gehölzstrukturen, Agroforst etc.) auf 
ihre Eignung geprüft, den Herausforderungen des 
Klimawandels zu begegnen und eine möglichst 
hohe Landschaftsdiversität zu gewährleisten. Die 
wohl spannendsten Experimentierfelder entstehen 
im Bereich der zukünftigen Gewässer Elmsee und 
Lappwaldsee – hier spielen sinnvolle temporäre 
Nutzungen zwischen Sukzession und ÜberÁutung 
eine herausragende Rolle. Die nach Abschluss der 
Erdmodellierungsarbeiten entstandenen Terras-
senebenen werden je nach zu erwartendem Über-
Áutungszeitpunkt unterschiedlich genutzt. Dies kön-
nen Enrgiewiesen, - Äcker und -Wäder sein ebenso 
wie Photovoltaikanlagen und Paludikulturen zur 
Biomassegewinnung.

Als dritte konzeptuelle Ebene erschließen die viel-
fältigen Landschafts- und Erlebnisschichten das 
Helmstedter Reviers touristisch und als abwechs-
lungsreiches Naherholungsangebot für die lokale 
Bevölkerung. Aufgrund der großen Entfernungen 
im Revier wird insbesondere die Radinfrastruktur, 
auf lokaler Ebene aber auch die Wanderinfra-
struktur in den Blick genommen. Übergeordnet 
verbindet der Revierloop nicht nur räumlich die 
Ortschaften des Reviers, sondern auch sämtliche 
Themen. Der Loop entsteht schrittweise, indem zu-
nächst der ehemalige Kolonnenweg entlang der 
innerdeutschen Grenze (Iron Curtain Trail) durch-
gängig reaktiviert wird. Er bildet das touristisches 
Ankerelement für die weitere Entwicklung. Neben 
den bereits vorhandenen Gedenk- und Informa-
tionsorten (z.B. Grenzdenkmal Hötensleben) ent-
stehen weitere Info- und Rastpunkte, sowohl an 
geschichtlich relevanten Orten wie dem Grenz-
kohlepfeiler (Aussichtspunkte mit beidseitiger 
Sichtverbindung sowie Seezentrum), wie auch an 
naturräumlich interessanten Orten und den an-
rainenden Ortschaften (Synergieeffekte möglich). 

Ergänzt wird das Grüne Grenzband schließlich um 
einen neuen westlichen Looparm – dem Pfad der 
Energie. Dieser Abschnitt führt die Besuchenden 
entlang der Relikte der fossilen Energiegewinnung 
in Form von Schaufelradbaggern, Rekultivierungs- 
und SukzessionsÁächen sowie dem alten Kraftwerk 
Buschhaus und zeigt gleichzeitig die zukunfts-
weisende Entwicklung erneuerbarer Energieland-
schaften und Kreislaufwirtschaft mit Stationen am 
Innovationscluster Buschhaus und an den ver-
schiedenen Testfeldern. Um die beiden wachsen-
den Seen herum entstehen kleinere, lokale Wege-
netze, die sich in den Revierloop integrieren. Mit 
ihrer Nähe zu Helmstedt bzw. Schöningen bieten 
sie großes Naherholungspotential zusätzlich zum 
übergeordneten Tourismus. Entsprechend werden 
hier Wassersport- und Badeangeboten oder Spiel- 
und Sportangebote verortet. Die den Ortschaften 
zugewandte Gewässerseite wird dabei jeweils 
intensiv als grüne Promenade gestaltet, während 
auf den restlichen Seiten extensive Biodiversitäts-
zonen entstehen.
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Netto-Treibhausgasneutralität
in Deutschland

CO2-Zertifkat
Preis 55 �

Lappwaldsee
Endwasserspiegel

Elmsee
Endwasserspiegel

See Tagebau Treue
Endwasserspiegel

Lappwaldsee - Vereinigung 
der beiden Wasserflächen

Lappwaldsee - stabile chemische 
und biologische Verhältnisse 
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Pionierwald und Strauchphase
in ca. 10-30 Jahrenca. 10 Jahre

Wälder
in ca. 30-60 Jahren

Reallabor klimawandelresistenter Arten im Nahrungsmittelanbau 

Innovationscluster
Agro-Forst und Energie-Felder

Urban Mining von obsoleten 
Infrastrukturen und Gebäuden im Revier

geschlossene Materialkreisläufe
in der lokalen Bauwirtschaft

CO2 neutrales
Helmsteder Revier

Etablierung Wertschöpfungskette Phytomining

Eröffnung Forschungscluster KW Buschhaus 
Urban Materialkreisläufe & Energie

Eröffnung der Bahnstrecke
mit zusätzlichen Halt in Büddenstedt

Reaktivierung der Bahnstrecke 
Helmstedt - Schöningen für den ÖPNV
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Teststrecke für DLR
"Next Generation Train (NGT) Taxi�

Reaktivierung des 
gesamten Kolonnenwegs 
(Loopabschnitt: Weg der 
Grünen Grenzen)

Eröffnung Wassersportzentrum Lappwaldsee 
mit Aussichtsstegen "Grenzkohlepfeiler"

Eröffnung Forschungs- und Besucherzentrum Buschhaus 
zum 15 jährigen Jubliäum der Auskohlung 2016

Eröffnung Info- und 
Seezentrum Elmsee

Revier-Triathlon
entlang des Loops mit 
Schwimmstrecke im Lappwaldsee

Forschung-, Innovations- und ReallaboreTransformationsakteure

Legende

Projekte und Strategien Meilenstein

lokale Landwirt-
schaftsbetriebe

EEW Energy

regionale Energieunternehmen
(z.B. Avacon)

Verarbeitungsbetriebe 
wie OPmobility und Profol Harbke

TU Bergakademie Freiberg

Technische Universität Clausthallokale Bauwirtschaft 
(u.a. GP Betonwerke) 
und Handwerksbetriebe

lokale Recyclingwirtschaft 
(Hellmich, Norgam, 
Kompostwerk Reterra Nord)

paläon 
Forschungs-
museum

Zonengrenz-
Museum 
Helmstedt

Förderverein 
Lappwaldsee e.V

Institut Geschichte der Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg

Heimat- und  Geschichtsverein 
Schöningen e.V

Saatgut Strube
(Königslutter)

Team 
Agrar

Forschungsgruppe Nachhaltige Energien
Otto von Guericke Universität Magdeburg

Lückenschluss Loop 
durch Lappwaldsee-
brücke

Errichtung der westlichen Loopseite 
� Pfad der Energie und Pfad der Sukzession
� Landschaftsrahmen Schöningen mit 
Aussichtsterrassen, Sport & Spielangeboten

Projekt �Green Octopus� 
H2 - Pipeline

Ansiedlung energieintensiver
Produktionsbetriebe in der Region

Testprojekt Urban Mining 
Teilrückbau KW Buschhaus

Phytomining Labore auf Tagebauhalden Materialforschung Phytomining

Forschungprojekt 
Neue Materialkreisläufe

Robotisierung der Material- und 
Ressourcenwirtschaft in der Region

Aufbau Batterie-Lifetime Cycle
Salzgitter-Wolfsburg-Helmstedt

Pilotphase digitale Gebäude-
erfassung für Urban Mining

Call for 
Revier-Ideas!

Revier-Bus als autonomes 
Shuttle in der Region

Temporäre Nutzung der Tagebaukanten/Terrassen  je nach erwartetem Überflutungszeitraum
z.B ab 5 Jahre Energiefelder      ab 10 Jahre Energiewaldplantagen    ab 20 Jahren PV Anlagen  ab 30 Jahren Wirtschaftswäder

Agroforst Flächen und Energie-Felder
Etablierung in der Fläche 

Neue Wertschöpfungsketten Energie-Landwirte und Energie-Förster

Anwendung Forschungserkenntnisse in der Fläche 
langfristige Etablierung von 
biodiversen Energiemischwäldern 
als CO2 Speicher

Das Helmstedter Revier
ist eine zukuntsorierente 
und nachhaltige
Material-Kreislauf Region

Das Helmstedter Revier
ist eine klimawandel-
angepasste, biodiverse 
und energiepositive Region

Das Helmstedter Revier
ist eine identitässtarke
und prosperierende
Tourismusregion. 

Das Helmstedter 
Revier wandelt sich 
� und wir suchen 
kreative Köpfe mit 
visionären Ideen! 

Ob Forschungs-
projekte, Pilot-
vorhaben oder 
innovative Nutzungs-
konzepte für Land-
schaftsflächen, 
ehemalige Industrie-
areale oder leer-
stehende Siedlungs-
bereiche: 
Bringt eure Ideen ein 
und gestaltet die 
Zukunft der Region 
mit.

Lasst uns gemeinsam 
testen, forschen und 
neue Innovations-
cluster und Wert-
schöpfungsketten 
identifizieren! 

Vielversprechende 
Projekte haben die 
Chance auf Unter-
stützung durch 
verschiedene 
Förderprogramme, 
darunter Unterneh-
men Revier, die 
LEADER-Region 
Grünes Band im 
Landkreis Helmstedt 
oder die LEADER-
Region Elm-Schunter.

Auftakt Revierwandel
mit Regionsfest

Jubiläumsfest im Helmstedter Revier 2045
250 Jahre �Erste Helmsteder Kohlengrube�
20 Jahre �Neue Materiallandschaft Helmstedt�

Nutzung der 

Tagebau-

restlöcher & der 

Tagebaukanten

Modellprojekt Phytosanierung

Rekultivierung mittels Prinzipien der natürlichen Sukzession Seen als Energiespeicher

AquathermieFloating PV
Forschungsprojekte Rekultivierung 
der rohen Tagebaurestflächen 

Bodenmodellierung und 
Stabilisierung der 
Tagebaukanten

Energie-Seen

Energie-Wälder

Energie-Felder

Material Hub 
Kraftwerk Offleben

Innovationscluster Buschhaus
Material & Energie Hub

Energie-Felder

Biodiverstitätskorridor 
Elmwald-Lappwald

Energie-Wälder

Energie-Wälder

Energie-Felder

Zukunftslabor
Elmsee

Testfeld
Rekultivierung

Testfeld
Energie-Felder

Testfeld

Innovationscluster
Offleben

Innovationscluster
KW Harbek

Kolonnenweg

Aussichtsplattform 
Grenzpfeiler

Info - & Seezentrum
Lappwaldsee

Energie-See
Lappwaldsee

Energie-See
Elmsee

Helmstedt

Schöningen
Harbke

Büddenstedt

Offleben

Hötensleben

Abfall aus Gewerbe- 

und Industriebetrieben

Paludikulturen

Rekultivierungs-

maßnahmen

Aussichtsplattform 

Grenzpfeiler

Freizeitnutzung Lappwaldsee

Testfeld Aquafarming

PV-Anlagen

Phytosanierung

Forschung digitale Erfassung

urbaner Ressourcen und grauer Energie

Materialforschung

Materialforschung

Biotopverbund

Qualifizierte Siedlungsränder

Mobilitätshub

OPmobility Kunststoff

Ressourcen-Veredelung

Hellmich Recycling

Urbanes Materiallager

Phytosanierung Testfeld

Testfeld Anbaumethoden

Schwimmende PV-Anlagen

Druckspeicher

Aquathermie

Paludikulturen

Kompostwerk 

Reterra Nord Gmbh

Umspannwerk 

Helmstedt und Avacon 

Rekultivierungs-

maßnahmen

Forschung Phytosanierung 

und Phtyomining (z.B. Uni Freiberg)

Loop

Loop

Energielandwirtschaft

Bioenergie Dieckmann eG

Umspannwerk Helmstedt

und Avacon 

Kurzumtriebsplatangen

Biotopverbund

Biodiversitäts-

maßnahmen

Forschung zukunftsfähige Forstwirtschaft 

Technische Universität Braunschweig

Nachwachsende

Rohstoffe

Wald als 

CO2 Speicher

Energielandwirtschaft

Bioenergie Dieckmann eG

Umspannwerk Helmstedt

und Avacon 

Energiepflanzen

Nachhaltige

Landwirtschaft

Biotopverbund

Nachhaltige 

Gewässerwirtschaft

Loop

Saatgutforschung

(z.B. Saatgut Strube)

Nachwachsende

Rohstoffe

Forschungs- und Besucherzentrum

Battery Lifecycle Station

Urbanes Materiallager

Büros

Müllverbrennungsanlage

Urban Mining Teststrecke

Phyto Mining Labor

Phyto Mining Testfeld

Produktiver Turm (Testlabor 

Pilzfarm)mit Freizeitangebot

Schienenbus  (NGT)

Materialforschung

Ressourcenforschung

Retensionbecken für

lokalen Wasserkreislauf

CO2 

CO2 

Energielandwirte

Energieforstwirte

Energielandwirte

lokale

Energiekreisläufe

Obsolete Infrastrukturen

und Gebäude in der Region

lokal-regionale Ressourcen-

wiederverwendung

Materialhub

Buschhaus

Wärmeversorgung der

umliegenden  Kommunen

Lokale Bauwirtschaft 

(z.B. Holz Janik Schöningen)aus der 

Atmosphäre

aus der 

Atmosphäre

Landwirtschaftliche 

Produkte

Lokale Bauwirtschaft

Nachhaltige Baustoffe

Batterieeinbau & -nutzung

Volkswagen Wolfsburg

Batteriebau & -entwicklung

Salzgitter

Nachwachsende Materialien

aus Energie-Wälder und 

Energie-Felder im Revier

Obsolete Infrastrukturen

und Gebäude in der Region

Lokale Bauindustrie

Abfall aus umliegenden 

Kommunen

Rohstoffe

(Metalle, etc.)

Bioenergie Dieckmann eG

Klimalandwirte

Klimalandwirte

 Energie-Felder 

 Energie-Wälder 

 Innovationscluster Offleben 

 Innovationscluster Buschhaus 

 Multinutzung Lappwaldsee 

 Zukunftslabor Tagebausee 

Die Fläche um das ehemalige Kraftwerk Buschhaus ist zen-
traler Forschungs- und Wirtschaftsstandort im Revier. Beson-
ders im Fokus steht das Konzept des „Urban Minings“, dass 
sich mit der Erfassung, Sammlung und Verwertung verbau-
ter Rohstoffe und Materialien befasst. Diese werden in neue 
Verwertungsprozesse und Wertschöpfungsketten integ-
riert. Obsolete Infrastrukturen, Gebäude und BrachÁächen 
dienen als Testfelder, auf denen Forschungseinrichtungen 
gemeinsam mit innovativen Unternehmen aus der Region 
neue Methoden der digitalen Materialerfassung, des Recy-

clings und Upcyclings erproben können. Hier spielen insbe-
sondere lokale Unternehmen aus den Bereichen Recycling, 
Abfallwirtschaft und Bauwesen als Transformationsakteure 
eine zentrale Rolle. Die großen, gut erschlossenen Flächen 
bieten für Materialhubs beste Voraussetzungen.   
Ein weiterer wichtiger Cluster ist die Forschungs- und  
Wertschöpfungskette „Batterie Lifetime Circle“, die Region 
Salzgitter-Wolfsburg-Helmstedt umfasst und die Entwick-
lung, Einbau und Recycling von E-Batterien für Volkswagen 
umfasst. 

Diese multicodierten Feldstrukturen verknüpfen unter der 
Zielstellung der nachhaltige Landschaftsbewirtschaftung 
die Themen Nahrungsmittelanbau, Biodiversitätsförderung, 
Nachhaltige Gewässerwirtschaft und Energieproduktion.  
In diesem Spannungsfeld kommt den neuen Energie- 
Landwirt*innen eine entscheidende Rolle zu. Mit ihrer  
langjährigen Kompetenz vermitteln sie zwischen den  
vielfältigen Themen und sind zentrale Akteure in der  
Transformation zur klimawandelangepassten und  
nachhaltigen Landbewirtschaftung.

Wälder haben als CO2-Speicher und Biodiversitätsspots ein 
enormes Potenzial im Umgang mit den Klimawandelfolgen. 
Gleichzeitig sind sie selbst von diesen stark betroffen. 
Die Tagebauumfelder bieten die Möglichkeiten unter her-
ausfordernden Bedingungen neue Waldanbau- und bewirt-
schaftungsformen zu testen, erforschen und langfristig umzu-
setzen. Die langen Entwicklungszeiträume von 
vielschichtigen Waldvegetationen sind dabei zu beachten. 
In Verbindung mit der lokalen Bauindustrie und Material-
forschungen wird auf diesen Flächen ebenso ein nachhaltige 
Rohstoffgewinnung erprobt. 

Die Tagebauseen bilden eine Raumstruktur mit enormen 
Herausforderung sowie Chancen für das Revier. 
Die langfristige Dynamik durch die Befüllung ermöglicht 
einen iterativen Prozess der kontinuierlichen Forschung, 
Erprobung und Anwendung von Forschungsergebnissen. 
Gleichzeitig bieten sie mit ihren enormen Wassermas-
sen Chancen für schwimmende PV-Anlagen, Aquather-
mie-anlagen oder neuartige Druckspeicherverfahren als 
nachhaltige Energiespeicher. 
Im Bereich der Tagebauränder und -terrassen sind 
Versuchs- und LaborÁächen für neue Anbaumetho-
den sowie für die Bodensanierung durch PÁanzenarten  
vorgesehen. Dabei könnte das innovative Verfahren 
des Phytominings eine Schlüsselrolle spielen. Bei diesem 
Verfahren werden PÁanzen gezielt auf kontaminierten 
Böden, wie beispielsweise Abraumhalden des ehemaligen 
Tagebaus, angebaut. Diese PÁanzen nehmen Metalle 
und andere wertvolle Stoffe aus dem Boden auf, die 
anschließend durch Verbrennung und Extraktion aus 
der PÁanzenasche zurückgewonnen werden können.  
Steigende Rohstoffpreise, der CO2-ZertiÀkate-
handel und gesetzliche Vorgaben wie das Lie-
ferkettengesetz werden in diesem Bereich 
eine zusätzliche Innovationsdynamik auslösen.  
Die geplante Entwicklung eines Forschungsclusters im 
Helmstedter Revier mit Testfeldern auf den Tagebauhal-
den eröffnet zahlreiche Synergien mit den bereits in der 
Region ansässigen Unternehmen (u.a. Norgam, Reterra 
Nord, o.ä.).

Das Cluster auf den Flächen des ehemaligen Kraftwerkstandorts 
nutzt die vorhandenen Wirtschaftsstrukturen für die ProÀlierung. 
Neben der Kompetenz der Abfallverwertung und -recycling, neu 
gedacht im Konzept des Urban Minings, (Transformationsakteur 
u.a. Hellmich Recycling) spielt die Weiterverarbeitung und 
Veredelung von Materialien und Rohstoffen eine zentrale Rolle. 
Die in der Region sind bereits zahlreiche Betriebe aus der Kunst-
stoff- und Metallverarbeitung (OKmobility, Profol Harbke, u.a.) 
ansässig, die als Innovations- und Transformationsakteure zur wirt-
schaftlichen Stabilität der Region beitragen können. 
In Verknüpfung mit den großen angrenzenden Photovoltaik-
Áächen können energieintensive Produktionsprozesse nachhaltig 
gestaltet werden.

Der Lappwaldsee ist mit seiner Tourismus- und Freizeitinf-
rastruktur Naherholungsort für alle in der Region. Die Aus-
sichtsplattform am Grenzpfeiler, ein beliebtes neues Aus-
Áugsziel, verbindet die Themen innerdeutsche Grenze, 
Tourismusnutzung und Tagebaugeschichte als Land-
marke im Revier. 
Darüber hinaus sind die Seen und deren Ufer wichtige 
Räume für Ökologie und Biodiversität sowie einer nach-
haltigen Bewirtschaftung. In einem Netzwerk aus lokalen 
Akteuren (wie Landwirtschaftliche Betrieben, Saatgut- 
Firmen, u.a.) und Forschungspartnern aus der Region und 
darüber hinaus können hier Methoden wie Paludikulturen 
oder Aquafarming weiter erforscht und erprobt und eine 
multicodierte Seenutzung etabliert werden.


